
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Südafrika 
„BÜFFELFIEBER!“ 

 

     Die Jagdfarm unseres Outfitters liegt in der „Limpopo Province“ von Südafrika im 
malariafreien Distrikt Thabazimbi. Die Familie des Outfitters jagt seit 1974 in zweiter 
Generation in diesem Gebiet Büffel. Der älteste Sohn hat die Leidenschaft des 
Vaters übernommen und bietet außergewöhnliche Büffeljagden für den exponierten 
Jäger an.  

 
 

„Alter Dagga Boy, erlegt nach spannender Pirsch!“ 
 
 

 

Beim vorliegenden Angebot handelt es sich um Originalinformationen des ausländischen 
Veranstalters, die von uns auszugsweise nach bestem Wissen und Gewissen übersetzt wurden. 

 
Überreicht durch Dr. Lechner Profi-Jagdreisen, Rennweg 43, 85435 Erding, Tel. 08122-5044 

Geschäftsführer Alexander Lechner ● E-Mail: info@profijagdreisen.de 

mailto:info@profijagdreisen.de
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Auf Wunsch organisiert der Veranstalter einen Privattransfer per Hubschrauber, Flugzeug 
oder Auto vom Flughafen Tambo International, Lanseria oder Grand Central für Sie. 
Hubschrauber oder kleinere Flugzeuge können Sie direkt zum Hubschrauberlandeplatz der  
Lodge oder zu den nahegelegenen Landebahnen des Camps bringen.  
 
Der Transfer vom Flughafen zur Lodge dauert mit dem Auto ca. 3 Stunden und ist im 
Jagdpreis enthalten.  
 
Der Transfer per Helikopter kostet 900 € hin und zurück (maximal 2 Jäger und 
Begleitperson). 
Der Transfer per Doppelpropeller-Flugzeug kostet 1.700 € hin und zurück (maximal 5 Jäger 
und Begleitperson). 
 
Unser Partner garantiert eine unvergessliche Jagdsafari in 17.000 acres purem afrikani-
schem Busch. Das Jagdpaket ist auf die Bedürfnisse des Jägers zugeschnitten, egal ob 
Jagd per Bogen oder Gewehr, zu Fuß oder vom Fahrzeug aus. Neben Büffeln bietet unser 
Veranstalter auch Trophäen von Kudu, Nyala, Hartebeest, Impala, Wasserbock, 
Oryx/Gemsbock und Sable an. 
 
Die Exklusivität des Jägers ist zu jeder Zeit sichergestellt. Ein qualifizierter, professioneller 
Jäger und Fährtenleser begleitet Sie; erfahrenes administratives Personal bietet Unter-
stützung bei der Weiterbehandlung der Trophäen.  
 

 
 
 
 

 
 
 

Jagdgebiet 
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I. JAGDZEITEN: 
Februar – November 
Die beste Jagdzeit auf Büffel ist von März bis Ende November. 
 
Jagddauer: 
Entweder 12 Tage, davon 10 Jagdtage 
oder 8 Tage, davon 6 Jagdtage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II. JAGDKOSTEN: 
 
Jäger     250 € / Tag 
Begleitperson   150 € / Tag  
Unterkunft im Hauptzelt 100 € / Nacht extra 
 
Der An- und Abreisetag wird je als halber Jagdtag berechnet! 
 
Abschussgebühren: 
 
Büffel über 40 inch  8.750 € Wasserbock   1.800 € 
Büffel bis und inkl. 40 inch 7.700 € Wasserbockkuh     280 € 
Büffelkuh   2.500 € Red Hartebeest     750 € 
Impalabock      280 € Oryx/Gemsbock     800 € 
Impalageiß      100 € Warzenschweinkeiler     300 € 
Kudu    2.300 € Sable    3.000 € 
Zebra       750 € Nyala    2.400 € 
 
 
Spezial-Büffeljagd  = 7.950 €  
8 Tage Aufenthalt, 7 Übernachtungen in einem luxuriösen Zeltcamp mit Vollverpflegung 
(exklusive Nutzung des Camps, ohne andere Jäger), 6 Jagdtage, Basis 1x1, inkl. Abschuss 
eines Büffelbullen bis 40 inch  
 
Spezial-Büffelkuhjagd = 4.700 €  
8 Tage Aufenthalt, 7 Übernachtungen in einem luxuriösen Zeltcamp mit Vollverpflegung 
(exklusive Nutzung des Camps, ohne andere Jäger), 6 Jagdtage, Basis 1x1, inkl. Abschuss 
einer Büffelkuh 
 

„Kapitale Pferdeantilope (engl. Roan)!“ „Kudu, der graue Geist Afrikas!“ 
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Alle Büffel sind mindestens 10 Jahre oder älter! 

 
 
Spezial-Warzenschweinjagd  = 2.800 € 
8 Tage Aufenthalt, 7 Übernachtungen in einem luxuriösen Zeltcamp mit Vollverpflegung 
(exklusive Nutzung des Camps, ohne andere Jäger), 6 Jagdtage, Basis 1x1, inkl. Abschuss 
von 5 Warzenschweinen (non trophy) 
 
Spezial-Impalajagd    = 3.200 €  
8 Tage Aufenthalt, 7 Übernachtungen in einem luxuriösen Zeltcamp mit Vollverpflegung 
(exklusive Nutzung des Camps, ohne andere Jäger), 6 Jagdtage, Basis 1x1, inkl. Abschuss 
von 10 Impalageißen und 1 Impalabock (non trophy) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

„Hier hat sich ein lang gehegter Afrikatraum erfüllt!“ „Uralter Buschkämpfer aus Thabazimbi!“ 

„Nachsuche erfolgreich beendet!“ 

„Auch kapitale Wasserböcke ziehen hier ihre Fährte!“ 
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In den Preisen enthalten: 
- Autotransfer von/zum Flughafen Johannesburg 
- Unterkunft und Verpflegung 
- Soft Drinks und nichtalkoholische Getränke; Wein während des Abendessens 
- Bedienung durch Lagerpersonal 
- Erfahrener, deutsch sprechender Berufsjäger 
- Fährtenleser und Abhäuter 
- Alle anfallenden Steuern, Gebühren und Genehmigungen 
- Vorpräparation der Trophäen 
- Wäscheservice 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den Preisen nicht enthalten: 
 Flugkosten ab/bis Johannesburg 
 Evtl. Charterflug ins Jagdgebiet 
 Persönliche Ausgaben und Trinkgelder 
 Alkoholische Getränke 
 Evtl. Leihwaffe und Munition 
 Schrotpatronen für die Flugwildjagd 
 Präparationskosten der Trophäen und Versandkosten 

„Luxuriöses 
Zeltcamp im 

Busch!“ 
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III. UNTERKUNFT: 

 
Ein abgelegenes, aber überaus luxuriöses Busch-Zeltlager wird Ihren Aufenthalt zu einem 
wirklich unvergesslichen Erlebnis machen. Die Umgebung um das Lager ist Nahrung für die 
Seele. Die afrikanische Gourmet-Bio-Küche und ausgesuchte afrikanische Weine werden 
auch Feinschmecker zufriedenstellen! 
 
Das Camp besteht aus einem Hauptzelt (65 m²) mit einer Glas-Schiebetüre von der Decke 
bis zum Boden und einem Holzfußboden sowie einem King Size Bett und ist sehr luxuriös. 
Das Zelt verfügt über eine Relaxterrasse – ideal um den Sonnenuntergang bei einem 
Kognak oder einer Zigarre zu genießen. Zusätzliche Annehmlichkeit bieten der kleine Pool, 
Klimaanlage, Außendusche, Feuerstelle und Außenküche.  
Die Unterkunft ist Rollstuhl-freundlich.  
Für Gruppen ab 6 Personen steht ein komfortables, altes Farmhaus zur Verfügung.  
 
Ferner stehen noch vier „Hemingway Safari-Zelte“ als Unterkunft zur Verfügung. Jedes Zelt 
ist 15 m² groß und hat Platz für 1 – 2 Personen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
IV. SIGHTSEEING: 

 
Folgende nahe gelegenen Ausflüge sind auf Nachfrage verfügbar: 
 

- Sun City: Casino, Valley of Waves Wasserpark, Restaurants und Bars, Big 5-
Wildreservat 

- Madikwe: Weltbekanntes Big 5-Wildreservat 
- Marekele: Bergiges Big 5-Wildreservat 

„Kaffernbüffel, Warzenkeiler und Oryx lassen das Jägerherz 
höher schlagen!“ 
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V. ALLGEMEINES: 
 

A. Waffen/Sonstiges: 
 

1)  Für die Jagd auf Großwild ist in Südafrika ein Mindestkaliber von 9,3 mm vorgeschrie-
ben. Sehr zu empfehlen sind die Kaliber .375 H&H Mag., 458 Win. Mag. und 416 Rigby. 

2)  Für die Jagd auf die anderen Wildarten ist ein mittleres Kaliber, z.B. .30-06, 9,3 x 62, 
.300 Win. Mag., 8x68 S etc. empfehlenswert. 

3)  Geeignete Leihwaffen können gegen eine geringe Gebühr zur Verfügung gestellt 
werden. Die Munition kann vor Ort gekauft werden.  

4)  Bei der Waffeneinfuhr in Südafrika ist jetzt die Vorlage des INF3-Formblattes des 
Deutschen Zolls Pflicht. Dieses Formblatt / Dauernachweis erhalten Sie bei Ihrem 
zuständigen Hauptzollamt kostenfrei bei persönlicher Antragstellung und Vorzeigen der 
entsprechenden Waffe. 

5)  Fremdwährung kann in beliebiger Höhe ein- und ausgeführt werden, Deklaration ist nicht 
erforderlich. 

6)  Die Landessprache ist Afrikaans und Englisch, Deutsch wird verschiedentlich verstan-
den/gesprochen. 

7)  Bei Buchung einer Jagdreise nach Südafrika sollten mindestens 6 volle Jagdtage 
gebucht werden, um die angebotenen Abschussmöglichkeiten ausnützen zu können. 

8)  Bei Ihrer Jagdsafari stehen Ihnen erfahrene Berufsjäger mit ihrem gesamten Personal 
zur Verfügung. 

 
9)  ACHTUNG: 
 

      Bitte beachten Sie die Landeseinfuhrgenehmigungen für einige der in Südafrika angebo-
tenen Wildarten. Für sämtliches angebotenes Wild stehen CITES-Bescheinigungen zur 
Verfügung. 

 
B. Reiseformalitäten: 
 

1)  Für die Einreise nach Südafrika ist derzeit kein Visum erforderlich. Der Reisepass muss 
noch mindestens 3 Monate über den beabsichtigten Aufenthalt in Südafrika hinaus gültig 
sein. 

 

2)  Pflichtimpfungen sind derzeit nicht vorgesehen. Malaria-Prophylaxe wird empfohlen 
(Krüger Park). 

 

3)  Die Einfuhr von Jagdwaffen und Munition ist unkompliziert. Die Einfuhrgenehmigung 
erhalten Sie am Flughafen in Johannesburg, oder von Ihrem Jagdvermittler. Fragen Sie 
uns hier nach Einzelheiten. 

 

4)  Lassen Sie Ihre Jagdhaftpflichtversicherung auf die ganze Welt ausdehnen. 
 

5)  Dringend empfehlen wir den Abschluss einer Reiserücktritts- (innerhalb von 14 Tagen 
nach Erhalt unserer Buchungsbestätigung!) und Gepäckversicherung; Unterlagen erhal-
ten Sie durch Ihren Jagdvermittler Dr. Lechner Profi-Jagdreisen. 

 
C. Ausrüstung: 
      Die meisten Jäger nehmen zuviel an Bekleidung mit. Wir empfehlen folgendes: 
 
 leichten, breitkrempigen Hut/Schirmmütze, 1 Paar leichte und eingelaufene Pirschstiefel, 

möglichst ohne Profilsohle, 1 Paar Tennisschuhe o. ä., 4 Paar Socken, je 3 leichte  
 
 Jagdhemden und Hosen, 1 kurze Hose, 1 Pirschjacke, 1 Jacke, 1 Pullover, 3 Garnituren 

Baumwollunterwäsche, 1 kleine Taschenlampe, Jagdmesser, 1 leichtes Pirschfernglas, 
Film- / Fotoausrüstung. 
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IV. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 
1)  Bei Anmeldung ist eine Anzahlung in Höhe von 50 % des Tagessatzes und ggf. 50 % 

der Rundreisekosten sowie die Vermittlungsgebühr der Firma Dr. Lechner Profi-Jagd-
reisen GmbH zu bezahlen. Die Restzahlung ist 60 Tage vor Reiseantritt fällig. 

 Die Safari beginnt mit Abholung am Flugplatz Johannesburg und endet mit der Rück-
reise zum Flugplatz Johannesburg oder mit Beginn einer Rundreise. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2)  Stornogebühren: 
      Für eine verbindlich gebuchte und bestätigte Jagdreise berechnen wir folgende Storno-

gebühren: 
Bis   90 Tage vor Reiseantritt 50 % aus Jagdarrangement 
unter  90 Tage vor Reiseantritt 100 % aus Jagdarrangement 
Generell gilt: Geleistete Anzahlungen werden nicht zurückgezahlt!  
Wir empfehlen daher dringend den Abschluss einer Reiserücktritts-
kostenversicherung! 

 
      Sämtliche sonstigen für die bestätigte Buchung angefallenen Kosten (z. B. Hotel, Flug-

arrangement) werden bei Stornierung grundsätzlich in Höhe ihres Anfalls berechnet. 
 
3)  Die Abschussgebühren sind nach Abschluss der Safari an Ort und Stelle zu begleichen 

in € bar oder mit €-Reiseschecks. Nach Rücksprache ist auch eine Abrechnung über 
Ihren Jagdvermittler Dr. Lechner Profi-Jagdreisen möglich. 

 
Preis- und Programmänderungen vorbehalten          Stand: 10. Juli 2019 
 
 

Weitere Informationen sowie detaillierte Angebote auf Anfrage! 
(Auch Flugangebote, evtl. Visum, Hilfe bei Waffen- und Trophäeneinfuhr)  

Kontaktieren Sie uns! 
 

„Wildniscamp, trotzdem mit Komfort!“ 
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